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17‘000‘000 
Tonnen

Bauten hinterlassen jährlich schweizweit 17mio Tonnen Bauabfälle 
und verantworten rund 30% der Schweizer CO2-Emissionen (Quelle Bafu)

2



Baubüro in situ 16

3



4



5



6



	
  
 
 
 
 
 
 

Lagerplatz Winterthur 
Gebäude 118,  Kopfbau 
 

Katalog Bauteil-Rückbau Werk 1 
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*  VERWENDEN_3
         NAHELIEGENDES/IN SITU

*  ERHALTEN_2
         WAS NOCH DIENT, BLEIBT

_PRINZIPIEN
  RE USE

*  ANPASSEN_5
         MIT VERFÜGBAREN PLANEN 

*  SUCHEN_4
         WAS IN SITU FEHLT

* VERDICHTEN _1
 LÜCKEN FÜLLEN, SPIELRAUM NUTZEN
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Baugesuch 

Kopfbau Gebäude 118, 
Lagerplatz Winterthur,
Juni 2018 H118

baubüro in situ ag
Zürich
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12.Baubüro in situ
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1532Baubüro in situ 
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AUSSTELLUNGSKONZEPT

Das Baubüro in situ verwirklicht seine Projekte 
seit jeher mit minimalen und strategischen 
Eingriffen. Die hohe Flexibilität ist dabei prägend 
für die Entwicklungsprozesse: Am Anfang steht 
jeweils eine Idee. Die Grundlage hierfür bildet das 
zur Verfügung stehende Material. Der Entwurf ist 
entsprechend eine „Bricolage“. Das von Claude 
Lévi-Strauss geprägte Konzept Bricolage (von 
frz. bricoler: herumbasteln, zusammenfummeln)
(1) steht für eine Vorgehensweise, bei der die 
„Auswahl der Mittel begrenzt ist, und die Regel 
darin besteht, mit dem, was gerade zur Hand ist, 
auszukommen. Das heisst, mit einer Auswahl an 
Materialien, die das zufällige Ergebnis aller sich 
bietenden Gelegenheiten sind“. Der Gebäude-
entwurf wächst also mit der getroffenen Materi-
alauswahl, mit den Eigenschaften der Bauteile 
und ihrem Zusammenfügen. Die Auswahl selbst 
beginnt mit der Faszination und der Befragung 
des Bauteils: Seine Fertigung, seine Güte, seine 
Funktion sowie sein denkbarer Beitrag zum 
Entwurf entscheiden, ob es zum Einsatz kommt. 
Ist es rückbaubar, anschliessend transportier- 
und lagerbar? Und kann dies alles in einem 
wirtschaftlich sinnvollen Rahmen geschehen? 
Das Betreten der Ausstellung spielt mit diesem 
fragenden Entwicklungsprozess, indem es einen 
Schritt durch einen Fassadenschnitt simuliert. 
Wie die realen Bauteilspeicher des Baubüros 
in situ lagert die Ausstellung die katalogisierten 
Bauteile und lässt ihren materiellen Wert sicht- 
und spürbar werden. Mit einem Alter von kaum 
dreissig und teilweise bloss fünf Jahren spiegelt 
die Ware weniger die Vergänglichkeit als die 
masslose Verschwendung in unserem täglichen 
Handeln. Dabei erzählen uns die Dinge nicht nur 
von ihrer Herkunft und der baukulturellen Qualität, 
sondern besonders von der Wertigkeit und 
Wertschätzung gegenüber dem menschlichen 
Werk. Jedes Bauteil verkörpert viel Arbeit. Diese 
ist Hauptbestandteil jeder Architektur. 

(1) Claude Lévi-Strauss, Das wilde Denken, Frankfurt a.M. 1973 (1962)

Mit freundlicher Unterstützung von:
Emil Egger AG, St Gallen
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Lukas Spuhler, Ökologisches Bauen, Wislikofen
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Vergleich der eingesparten CO2-Äquivalente in Bezug auf Verwendungsart:

Variante 3b zeigt die hypothetischen Emissionen, wenn der Bau in gleicher Bauweise aus Neumaterial erstellt würde. Auch der Bestand würde als 
Neubau realisiert. 2b zeigt die tatsächlich realisierte Bauweise. Die Emissonen aus neu verwendeten Baumaterielen werden als „NEU“ in vollen Um-
fang eingesetzt. Die Wiederverwendeten werden nach der reduzierten Berechnungsmethode 2b (nur anrechnungsfähige Transporte nach KBOB) von 
Katrin Pfäffli dargestellt. Der Bestand wird in dieser Variante mit 0 Emissionen eingesetzt. Die Ertüchtigung des Bestandes ist je nach Material bei 
NEU oder Wiederverwendet berücksichtigt.

Erkenntnis: Den Bestand zu erhalten trägt Einsparungen von 51to CO2Eq bei. Die wiederwerwendeten Bauteile erzeugen Einsparungen von rund 
440 to CO2eq. Diese werden in der Bilanz nur noch mit tatsächlichen 6to Co2eq Emissionen eingesetzt, machen aber 30% Materialvorlumen am Bau 
aus. Der Fussabdruck der wiederverwendeten Bauteile sinkt somit auf einen Bruchteil und leistet nebst dem Bestand der erhalten bleibt den Hauptteil 
der gesamten CO2eq-Reduktion von 490 to.

Baubüro in situ 2020

0.00     6.00     

343.00     

'491.00     

CO2 - Variante2b  Wiederverwendet  in to

1 2 3 4

51.00     

446.00     

343.00     

CO2 - Variante 3b  Neu in to

1 2 3

Bestand

Total: 349 to Treibhausgase

Total: 840 to Treibhausgase

Bestand

wiederverwendet

wiederverwendet

neu

neu

eingespart

13%

30%57%

MATERIALVOLUMEN

Bestand Wiederverwendet Neu

Vergleich der eingesparten CO2-Äquivalente in Bezug auf Verwendungsart:

Variante 3b zeigt die hypothetischen Emissionen, wenn der Bau in gleicher Bauweise aus Neumaterial erstellt würde. Auch der Bestand würde als 
Neubau realisiert. 2b zeigt die tatsächlich realisierte Bauweise. Die Emissonen aus neu verwendeten Baumaterielen werden als „NEU“ in vollen Um-
fang eingesetzt. Die Wiederverwendeten werden nach der reduzierten Berechnungsmethode 2b (nur anrechnungsfähige Transporte nach KBOB) von 
Katrin Pfäffli dargestellt. Der Bestand wird in dieser Variante mit 0 Emissionen eingesetzt. Die Ertüchtigung des Bestandes ist je nach Material bei 
NEU oder Wiederverwendet berücksichtigt.

Erkenntnis: Den Bestand zu erhalten trägt Einsparungen von 51to CO2Eq bei. Die wiederwerwendeten Bauteile erzeugen Einsparungen von rund 
440 to CO2eq. Diese werden in der Bilanz nur noch mit tatsächlichen 6to Co2eq Emissionen eingesetzt, machen aber 30% Materialvorlumen am Bau 
aus. Der Fussabdruck der wiederverwendeten Bauteile sinkt somit auf einen Bruchteil und leistet nebst dem Bestand der erhalten bleibt den Hauptteil 
der gesamten CO2eq-Reduktion von 490 to.

Baubüro in situ 2020

0.00     6.00     

343.00     

'491.00     

CO2 - Variante2b  Wiederverwendet  in to

1 2 3 4

51.00     

446.00     

343.00     

CO2 - Variante 3b  Neu in to

1 2 3

Bestand

Total: 349 to Treibhausgase

Total: 840 to Treibhausgase

Bestand

wiederverwendet

wiederverwendet

neu

neu

eingespart

13%

30%57%

MATERIALVOLUMEN

Bestand Wiederverwendet Neu

K118 „Alles wie Neu“ K118 „Wiederverwendet“

Reduktion entspricht  
58% gegenüber Neubau
45% gegenüber Richtwert 
Effizienpfad



Bauen für Netto Null heisst:

Holz, Stroh, Lehm und 
alles was schon da ist .... 
Guillaume Habert, ETHZ


